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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 71/2016 
ASS Nr. 6/2016 

 
 
An die Mitglieder  
des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 08.11.2016 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel der Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Dienstag, 22.11.2016, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 51/2016 vom 

07.09.2016 
 

5 Anmeldeverfahren für die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler in 
die weiterführenden Schulen im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim 
zum Schuljahr 2017/18 

862/2016-5 

6 Standorte zur Flüchtlingsunterbringung und für sozialen Wohnungsbau 910/2016-7 
7 Beratung des Haushaltes 2017/2018 in den Fachausschüssen 904/2016-2 
8 Antrag des Vereins Bornheimer Flüchtlingshilfe e.V.auf Aufnahme in 

das Verzeichnis der als  förderungswürdig anerkannten Vereine 
791/2016-
11 

9 Antrag des Vereins "Bornheimer Flüchtlingshilfe e.V. auf Förderung 935/2016-5 
10 Antrag der Bornheimer Musikschule betr. Förderung für Maßnahmen im 

Bereich der Flüchtlingshilfe 
919/2016-5 

11 Antrag der SPD-Fraktion vom 09.10.2016 betr. Investitionsprogramm 
"Gute Schule 2020" der NRW-Landesregierung 

856/2016-5 

12 Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 10.10.2016 betr. "Gute 
Schule 2020" - Investitionsmittel abrufen 

854/2016-5 

13 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, Die 
LINKE, FDP, SPD und UWG vom 14.10.2016 betr. Bornheimer Erklä-
rung zur schulischen Inklusion 

872/2016-5 

14 Anregung nach §24 GO vom 04.06.2016 betr. Namensnennung Euro-
paschule 
(BürgA 14.09.2016) 

513/2016-5 

15 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städtischen 
Schulen 

 

16 Große Anfrage der FDP-Fraktion vom 06.09.2016 betr. Raumkonzepte 
der weiterführenden Schulen 

868/2016-5 
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17 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

911/2016-1 

18 Anfragen mündlich  
 Nicht-öffentliche Sitzung 

 
 

19 Vergabe des Auftrages an einen Generalunternehmer zum Bau eines 
Übergangswohnheimes am Standort Sechtemer Weg 

623/2016-1 

20 Vergabe des Auftrages für Planungsleistungen für das Übergangs-
wohnheim Ackerweg 

720/2016-1 

21 Vergabe des Auftrages für Elektroarbeiten zum Neubau des Über-
gangswohnheimes Ackerweg 

763/2016-1 

22 Vergabe des Auftrages für den Bau von Fenstern und Türen im Über-
gangswohnheim Ackerweg 

780/2016-1 

23 Anmietung weiterer Wohneinheiten im Kämpchenweg 34 für 10 Jahre 920/2016-6 
24 Abschluss eines Vertrages über Sicherheitsdienstleistungen für Flücht-

lingsunterkünfte 
870/2016-1 

25 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

912/2016-1 

26 Anfragen mündlich  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gezeichnet: Wilfried Hanft beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachwirt) 
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Seite 1 von 8 

Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel der Stadt 
Bornheim am Mittwoch, 07.09.2016, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, 
Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 51/2016 

  Nicht-öffentliche Sitzung  ASS Nr. 4/2016 
 
Anwesende 
Vorsitzender 
Hanft, Wilfried SPD-Fraktion  

Mitglieder 
Aharchi, Loubna SPD-Fraktion  
Dresen, Hermann-Josef UWG/Forum-Fraktion  
Flamme, Christina CDU-Fraktion  
Horch, Georg fraktionslos  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Krüger, Ute SPD-Fraktion  
Meiswinkel, Hildegard CDU-Fraktion  
Müller, Marc CDU-Fraktion  
Müller (Holzweg), Josef UWG/Forum-Fraktion  
Oster, Thomas CDU-Fraktion  
Quadt-Herte, Manfred Bündnis 90/Grüne-Fraktion bis 18:55 Uhr 
Schnitker, Michelle Fraktion-DIE LINKE  
Velten, Konrad CDU-Fraktion  
Wehrend, Lutz CDU-Fraktion  
Westphal, Ewald SPD-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Fritz, Bernd Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
Kabon, Matthias FDP-Fraktion  
Prinz, Rüdiger CDU-Fraktion  
Walter, Elka Helene CDU-Fraktion  

beratende Mitglieder 
Becker, Christoph Gesamtschule bis 19:00 Uhr 
Dubois, Christian Gymnasium bis 19:00 Uhr 
Erdorf, Rainer Stadtschulpflegschaft  
Föhmer, Franziska Dr. Förder-/Verbundschule  
Grote, Martin Katholische Kirche  
Rothkegel, Gisela Inklusionsbeauftragte  

stv. beratende Mitglieder 
Domscheit, Petra Grundschule  
El-Zayat, Sarah Jugendparlament  
Kaletsch, Christoph Sekundarschule  
Meier, Gertrud Schulleiter  
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externer Sachverständiger 
Jander, Silvio                              1. Vorsitzender Bornheimer                 

                              Flüchtlingshilfe  

Verwaltungsvertreter 
Bach, Bernhild  
Mandt, Thomas  
Over, Willi  
Schier, Manfred Erster Beigeordneter  
von Bülow, Alice Beigeordnete 
 
Schriftführerin 
Fuhs, Sarah 

 

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Bandel, Helga CDU-Fraktion  
Burghoff Hernández, Maximilian Jugendparlament  
Geschwind, Astrid Sekundarschule  
Klar, Rainer Dr. Seniorenbeirat  
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  
Lauer, Andrea Schulleiter  
Nickel, Gabriele Ev. Kirche  
Scheuer, Uta Grundschule  
Schmitz, Rolf CDU-Fraktion  
Schoeneberg, Robert Dr. Hauptschule  
Schreiber, Margarete CDU-Fraktion  
Sonntag, Simon Stadtschülervertretung  
Zander, Steffen FDP-Fraktion  
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Antrag des Vereins Flüchtlingswohnraum Bornheim e.V. in das Ver-

zeichnis der als  förderungswürdig anerkannten Vereine 
584/2016-11 

5 Antrag des Vereins Flüchtlingswohnraum in Bornheim e.V. 639/2016-5 
6 Unterbringung von Flüchtlingen 681/2016-5 
7 Mitteilung betr. bewilligter Anträge aus Mitteln der Rückerstattung aus 

dem Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) 
671/2016-5 

8 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städtischen 
Schulen 

 

9 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

683/2016-1 

10 Anfragen mündlich  
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Wilfried Hanft eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und 
demographischen Wandel der Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen 
worden ist und dass der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel be-
schlussfähig ist. 
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Die Verwaltung zieht den Tagesordnungspunkt 15 von der Tagesordnung zurück. 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beschließt  

1.  die Tagesordnungspunkte 12 und 17 von der Tagesordnung abzusetzen. 
 

2.  gem. § 32 Abs. 8 GeschO des Rates die Hinzuziehung des 1. Vorsitzenden der 
Bornheimer Flüchtlingshilfe Herr Silvio Jander als beratendes Mitglied für auf-
kommende Fragen im Rahmen der Flüchtlingshilfe für die Tagesordnungspunk-
te 4 bis 6. 
 

Stimmenverhältnis 
 
- Einstimmig - 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
 
Frau Sarah Fuhs ist bereits zur Schriftführerin bestellt. 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
 
Die neu gewählte sachkundige Bürgerin Frau Elka Walter wurde durch den Ausschussvorsit-
zenden Herrn Wilfried Hanft eingeführt und in feierlicher Form zur gesetzmäßigen und ge-
wissenhaften Wahrnehmung seiner Aufgaben verpflichtet, indem sie durch Erheben von ih-
rem Platz, während sich alle andere Anwesenden von ihren Plätzen erheben, ihr Einver-
ständnis mit folgender Formel bekundet: 
„Ich vepflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrneh-
men; das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine 
Pflichten zum Wohle der Stadt erfüllen werde.“ 
 

3 Einwohnerfragestunde  
 
Die Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Fragen vorliegen. 
 

4 Antrag des Vereins Flüchtlingswohnraum Bornheim e.V. in das 
Verzeichnis der als  förderungswürdig anerkannten Vereine 

584/2016-11 

Beschluss 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beschließt, den Verein 
Flüchtlingswohnraum Bornheim e.V. in die Liste der förderungswürdigen Vereine aufzuneh-
men.  
 
- Einstimmig -  
 

5 Antrag des Vereins Flüchtlingswohnraum in Bornheim e.V. 639/2016-5 
Beschluss 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demografischen Wandel beschließt, dem Verein 
Flüchtlingswohnraum in Bornheim e.V., aus Mitteln der Spende/Zuwendung des Landrates 
a.D. Kühn, einen Betrag in Höhe von 14.000 € auszuzahlen. 
 
Der Gesamtzuwendungsbetrag aus Mitteln des Landrates beträgt 35.220,87€. Die Spen-
denmittel sind für zusätzliche freiwillige Ausgaben zweckentsprechend im Bereich der Flücht-
lingshilfe einzusetzen. 
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Es gab keine weiteren Fragen zu der gehaltenen Präsentation von Herrn Heck über den 
Verein Flüchtlingswohnraum in Bornheim e.V.  
Der Ausschussvorsitzende Herr Wilfried Hanft schlägt dem Ausschuss für Schule, Soziales 
und demografischen Wandel vor, zunächst über die Höhe der Zuwendung von 14.000 € ab-
zustimmen. 
Beschlussmäßig wird außerdem festgehalten, dass die Ausschussmitglieder über die Vertei-
lung der restlichen Spendenmittel zur Förderung weiterer Vereine, die ebenfalls in der 
Flüchtlingshilfe tätig sind, entscheiden werden. 
 
- mehrheitlich beschlossen -  
 
Abstimmungsergebnis 
22 Stimmen für den Beschluss 
  1 Gegenstimme (AM, Hr. Horch) 
 

6 Unterbringung von Flüchtlingen 681/2016-5 
Frau Beigeordnete Alice von Bülow berichtet über den aktuellen Sachstand zur Unterbrin-
gung von Flüchtlingen. 
 
Im Moment sind 791 Flüchtlinge in Bornheim gemeldet, davon sind annähernd 100% regis-
triert. 
Viele Flüchtlinge haben einen Antrag auf Asyl gestellt, jedoch müssen noch rund 450 Flücht-
linge ihren Antrag stellen. Dies ist nicht mehr in Bonn möglich, daher erfolgt die Antragstel-
lung nach Zustimmung in Dortmund. Hier wird es innerhalb von zwei Kalenderwochen drei 
Termine diesbezüglich geben. Die Flüchtlinge werden zunächst am Vortag zu einer Unter-
bringung nach Bochum mit Bussen gebracht. Von da aus geht es zur Antragstellung nach 
Dortmund.  
Zentrale Einstiegstelle ist die Wallrafstraße in Bornheim. Informationen erhalten die betroffe-
nen Personen auf dem Postweg. 
 
Aus Kapazitätsgründen erlaubt das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) keine 
Begleitung. 
  
Wahrscheinlich werden manche Flüchtlinge sofort innerhalb von 48 Stunden anerkannt. Auf 
jeden Fall erhält jeder eine Mitteilung zur Anerkennung oder eine Einladung/ Nachterminie-
rung für eine Anhörung. Die Anträge auf Gestattung werden gesammelt dem Kreis in Sieg-
burg zugestellt. 
 
Bis zum Jahresende wird von rund 850 Flüchtlingen ausgegangen. Auch wird mit einem Zu-
wachs von ca. 20 Flüchtlingen im Monat gerechnet. Nach diesen Zahlen reichen die Unter-
künfte, die aktuell in Betrieb sind oder noch an den Start gehen vollkommen aus. Dies er-
laubt auch, die teuerste und sozial schwierigste Unterkunft Am Ühlchen zum 01.11.2016 zu 
schließen. 
Die Erntehelferunterkünfte sind jedoch noch für den Fall einer unerwarteten Steigerung der 
Flüchtlingszahlen im Gespräch. Die Verhandlungen mit Herrn Ritter sind noch nicht abge-
schlossen. 
 
In dieser Woche wurde die Flüchtlingsunterkunft in Sechtem für 100 Personen eröffnet. 
Gleiches findet in kommenden Wochen auch in Hersel statt. Hier ist eine Anlage für rund 62 
Personen errichtet worden. Bis zum Ende des Jahres kommt noch eine Unterkunft in Hem-
merich für 20 Personen hinzu. Hier gab es eine kleine Verzögerung, aufgrund eines undich-
ten Daches. 
 
Es wird eine zentrale Einrichtung vermutlich an dem Standort in Waldorf weiterhin geben, 
von wo aus auch die Arbeit/ der Einsatz von Sicherheitsdienst, Maltesern und Sozialarbeitern 
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im Rahmen der Flüchtlingshilfe gewährleistet werden kann. Ebenfalls finden diesbezüglich 
auch Gespräche und eine Prüfung statt. 
Außerdem gibt es Neuigkeiten in Hinblick auf die Betreuung: Es wurde eine Eltern-Kind-
Gruppe in den alten Räumlichkeiten des Kindergartens in der Secundastraße eröffnet.  
Eine zweite Gruppe ist geplant. Zunächst muss noch Personal gesucht werden. Dies ge-
schieht in fremder und nicht in städtischer Trägerschaft. 
Zudem schaffte die VHS weitere Kursangebote in der Secundastraße.  
 
Die Verwaltung ist aktuell mit Ehrenamtlern im Gespräch, ob Räumlichkeiten, die in der Se-
kundastraße nicht für die VHS oder für die Betreuung genutzt werden, zur Verfügung gestellt 
werden können. Eine Klärung erfolgt noch in dieser Woche. Es werden weiterhin für Bera-
tungsgespräche Räumlichkeiten gesucht. Derzeit werden in Zusammenarbeit mit dem Verein 
Flüchtlingswohnraum Bornheim e.V. Objekte besichtigt. 
 
Weitere Standorte werden in die Sitzung am 06.10.2016 dem Ausschuss unterbreitet. 
 
Zusatzfragen: 
Hr. Jander: Können Sie als Organisator der Busfahrten zu der Antragstelle nach Dortmund, 
nicht einfach die Begleitung der Flüchtlinge abwehren, sondern auch versuchen gegenüber 
dem BAMF Ihre Ansprüche, vor allem in Einzelfällen geltend zu machen? Denn Flüchtlinge 
haben durchaus Recht auf Begleitung oder auch einen Anspruch auf psychologischer Be-
treuung. Weitere Fragen meinerseits wurden bereits durch die Ausführungen von Frau von 
Bülow beantwortet. 
AM Fr. Flamme: Aufgrund meiner Tätigkeit kann ich ebenfalls bestätigen, dass ein Beistand 
zwingend möglich ist. Kann die Verwaltung nochmals Nachprüfungen machen? 
Antwort: Organisatorisch wird die Begleitung wohl eher schwierig werden. Allerdings wird die 
Verwaltung beim BAMF nochmals den Sachverhalt hinterfragen, vor allem wie auch in be-
sonderen Einzelfällen bezüglich der Begleitung entschieden wird. Ggf. kann eine Antwort in 
der kommenden Ratssitzung erfolgen. Dieser Punkt steht ebenfalls auf der Tagesordnung. 
 
AM Hr.Wehrend: Wie sieht der Sachstand betr. Pachtvertrag Brahmsstraße aus? Wo wird 
nun etwas gebaut? Die eigentliche Beantwortung dieser Frage sollte erst in der Sitzung des 
Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel am 06.10.2016 erfolgen.  
Anwort: Es kann bereits eine Antwort diesbezüglich gegeben werden. Aktuell sind die Ge-
spräche mit dem Grundstückseigentümer noch nicht abgeschlossen. Die Verwaltung ist op-
timistisch, dass zeitnah eine Grundstückslösung getroffen werden kann, auf dem Grundstück 
dann auch die Ersatzwohnungen für die Brahmsstraße errichten werden können. 
 
Hr. Jander: Laut Information der Verwaltung und durch die Presse ist wohl sowohl eine An-
tragstellung als auch eine Anhörung geplant. Gibt es nun andere Erkenntnisse? 
Antwort: Nein. Die Flüchtlinge, die jetzt erstmalig in Dortmund einen Antrag stellen, werden 
dort wohl auch direkt angehört.  
 
- Kenntnis genommen -  
 

7 Mitteilung betr. bewilligter Anträge aus Mitteln der Rückerstat-
tung aus dem Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) 

671/2016-5 

Fragen: 
Hr. AM Oster: Das Kommunale Integrationszentrum des Rhein-Sieg-Kreises unterstützt aus 
Mitteln der Rückerstattung des Bildungs- und Teilhabepaketes (BuT) verschiedene Projekte. 
Die Stadt Bornheim hat insgesamt eine Fördersumme von 16.915,00 Euro aus beantragt und 
bewilligt bekommen. Insgesamt wurden beim Rhein-Sieg-Kreis nach Umfrage 450.000,00 
Euro zur Verfügung gestellt. 
Die Fördergelder sind nach dem Verteilungsschlüssel gemäß der Kreisumlage verteilt wor-
den. Nach einer Berechnung kommt man auf knapp 35.500,00 Euro. Das ist fast das Doppel-
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te der Fördersumme, die wir eigentlich abgerufen haben. Wie kommt es zu Stande, dass nur 
die Hälfte der Fördersumme abgerufen wurde?  
Antwort: Für die Fördersumme war die Maßgabe die Kreisumlage nur eine der vielen Fakto-
ren. Wir haben die Mittel komplett erhalten, sogar 200,00 Euro mehr als beantragt. Jedes 
Projekt, welches vorgelegt wurde, ist in voller Höhe gefördert worden.  
Hr. AM Oster: Was waren denn weitere Faktoren? Weitere Hindernisse sind nicht bekannt 
ge-wesen. 
Antwort: Die Faktoren waren nur ein Teil des Ganzen. Da darüber hinaus geringfügig mehr 
Mittel ausgezahlt wurden, sah die Verwaltung keine Veranlassung weiter nachzufragen. Je-
doch können in der nächsten Sitzung zum 06.10.20106 die anderen Faktoren weiter ausge-
führt werden.  
 
Hr. AM Velten: Können in den einzelnen Orten, wo Flüchtlingshilfe betrieben wird, die ehren-
amtlichen Vereine auch einen Antrag stellen, um Unterstützung/ Mittel zu bekommen? 
Antwort: Ja, auf jeden Fall. Wir fördern auch zahlreiche Maßnahmen aus dem Spendentopf 
Asyl in Bornheim, insbesondere für Deutschkurse, Papiere und Deutschbücher usw. Man ist 
gerne bereit, Anträge zu sammeln und mit dem Kreis abzustimmen. 
Zum einen ist hier allerdings die Rede von Rückerstattungen des Rhein-Sieg-Kreises im 
Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes (BuT) und zum anderen vom Spendenkonto 
Asyl in Bornheim. Aus letzterem können solche Initiativen gefördert werden. 
 
- Kenntnis genommen -  
 

8 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städti-
schen Schulen 

 

 
Herr 1. Beigeordnete Manfred Schier berichtet über den aktuellen Sachstand der Baumaß-
nahmen an den städtischen Schulen. 
 
Zunächst ist die Schadstoffvorbeugemaßnahme zum Ende der Sommerferien in der Sebas-
tian-Grundschule Roisdorf abgeschlossen worden. Hier sind vorsorgend betrachtend Spezi-
altapeten an Wände angebracht worden, wo der Verdacht auf die Freisetzung von Asbest 
aufkam. Diese Maßnahme konnte, begleitend durch einen Fachgutachter, umgesetzt und 
abgeschlossen werden. 
 
Als laufende Maßnahmen wird die Sanierung der Grundschule Waldorf hervorgehoben. In 
der Zwischenzeit gab es Probleme mit den Bodenbelegarbeiten. Dieses konnte durch einen 
entsprechenden Wechsel eines Anbieters im Zuge einer Dringlichkeitsentscheidung erreicht 
werden, sodass die Verzögerungen überschaubar bleiben. Daher ist mit einer Fertigstellung 
Ende März oder April 2017 zu rechnen. 
 
Eine Maßnahme, die sich auch dem Abschluss nähert, ist die Sanierung des Daches des 
Forums der Sekundarschule Merten. Das Dach ist nun dicht, so kann im Raum selbst mit 
den Arbeiten begonnen werden. Es wird angestrebt, die Maßnahme der Sanierung des Fo-
rums gegen Ende des Monats Oktober abschließen zu können. 
 
Daneben wurde, aufgrund des zunehmenden Alters der Schulgebäude ein weiterer Aufga-
benschwerpunkt gebildet, der auch seit gut einem Jahr durch eine eigenständige Ingenieur-
kapazität verfolgt wird. Das ist im weitesten Sinne die Verkehrssicherheit an Schulen u.a. 
Brandschutz, Fluchtwege, Sicherheitsbeleuchtung und Alarmierungsanlagen. 
Das Budget beträgt 250.000,00 Euro, um die Sicherheit zu optimieren und nach aktuellen 
Anforderungen auszurichten. Dies wird als ständige Aufgabe betrachtet. Man ist außerdem 
in ständiger Kommunikation mit dem TüV, als eine Prüfinstitution, die auch im Rahmen einer 
wiederkehrenden Prüfung dann auch abgearbeitet wird. Weitere Maßnahmen werden eben-
falls mit dem TüV abgestimmt. 
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Des Weiteren wird von der Verwaltung beabsichtigt, betr. der Umsetzung der Erweiterung 
der Sekundarschule Merten, einen Projektsteurer zu beauftragen, der im Rahmen einer 
Funktionalausschreibung, ein ganzheitliches Gebäude plant, das ebenfalls durch einen ent-
sprechenden Bauträger ganzheitlich erstellt wird.  
Dadurch ist ein wirtschaftlicher Vorteil und eine Beschleunigung des Bauprozesses zu erwar-
ten. Die Maßnahme könnte somit im Laufe des Jahres 2018 abgeschlossen werden. Die 
Funktionalausschreibung erfordert bereits zu Beginn des Planungsprozesses sehr viele ein-
zelne Anforderungen an das Gebäude und dessen Ausstattung. Daher wird sehr intensiv mit 
der Sekundarschule Merten zusammengearbeitet, weil in dieser frühen Phase auch Boden-
beläge, Türen etc. schon festgelegt werden müssen. 
 
Sobald das Amt 6 zu einer Neueinstellung gekommen ist, wird auch die Funktionalaus-
schreibung für die Erweiterung der Europaschule auf den Weg gebracht.  
 
Die kleine, mittlere und große Bauunterhaltung an Schulen konnte derzeit nicht umgesetzt 
werden. Daher wird abschließend darauf hingewiesen, dass durch einen entsprechenden 
Austausch mit den Schulleitern und Schulleiterinnen, entsprechende Maßnahmen aufzulis-
ten, zu sichten und auf Deckung zu bringen sind. Gerne wird dazu im November weiter be-
richtet. 
 
Zusatzfragen: 
Fr. AM Krüger: Sind die Arbeiten an den Turnhallendecken der Schulen bereits gelaufen? 
Gibt es bereits abgeschlossene Maßnahmen? 
Antwort: An allen Schulen wurde eine Überprüfung der Turnhallendecken aufgrund deren 
Alters durchgeführt. An einigen Schulen, an denen es notwendig war, wurden Maßnahmen 
getroffen und abgeschlossen. 
 
Hr. AM Müller: Kann in der kommenden Heizperiode in dem Schulkomplex Merten geheizt 
werden? Besteht die Möglichkeit einer Wartungskostenreduzierung, indem ein kleiner Bren-
ner an die große Anlage angeschlossen werden kann?  
Antwort: In Problemsituationen sollten beide Brenner für sich laufen, um eine gewisse 
Grund-wärmeversorgung sicherstellen zu können. Es ist sogar möglich, beide Anlagen 
gleichzeitig zu schalten; es ist jedoch nicht beabsichtigt, die Anlagen hintereinander laufen 
zu lassen. Soweit also Anlagen nicht funktionieren, ist zu überprüfen, ob die verbleibende 
Anlage die Wärmeversorgung sicherstellen kann.  
 
- Kenntnis genommen -  
 

9 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri-
gen Sitzungen 

683/2016-1 

Die nächste Zukunftswerkstatt findet am 24.11.2016 und am 25.11.2016 statt. 
Hierzu sind die schulpolitischen Sprecher einer Partei recht herzlich eingeladen mitzuwirken. 
 
- Kenntnis genommen -  
 

10 Anfragen mündlich  
Frage: 
Fr. AM Flamme: Es soll aktuell Probleme mit der Schulbusbeförderung zum AvH geben. Drei 
Buslinien sind bisher jeweils 5 Minuten zu spät an der Schule angekommen. Hat die Verwal-
tung hierfür eine ggf. Erklärung, gibt es ein strukturelles Problem? 
Antwort: Es handelt sich hierbei um den Öffentlichen Nahverkehr und nicht um den Schüler-
spezialverkehr des Schulträgers. Es besteht im Rahmen des Schülerspezialverkehrs auch 
keine Busverbindung zum Alexander-von-Humboldt-Gymnasium.  
Der Hinweis wird aufgenommen und überprüft. 
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Ende der Sitzung: 19:10 Uhr 
 
 
 
 
gez. Wilfried Hanft  gez. Sarah Fuhs 
Vorsitz  Schriftführung 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 22.11.2016 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 862/2016-5 

    Stand 12.10.2016 
 
Betreff 
 

Anmeldeverfahren für die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler in die 
weiterführenden Schulen im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim zum 
Schuljahr 2017/18 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
zum Anmeldeverfahren für die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler in die allgemeinbil-
denden weiterführenden Schulen im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim zum Schuljahr 
2017/18 zustimmend zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 20.09.2016 (Anlage 1) für das Anmelde-
verfahren der Aufnahmen in die weiterführenden Schulen zum Schuljahr 2017/18 die Termi-
ne festgelegt. Da für die Aufnahme zum Schuljahr 2017/2018 damit zu rechnen ist, dass an 
der Europaschule Bornheim die Anmeldezahlen die Aufnahmekapazitäten übersteigen wer-
den, ist beabsichtigt, ein vorgezogenes Anmeldeverfahren durchzuführen. Den hierfür erfor-
derlichen Antrag hat die Verwaltung bei der Bezirksregierung Köln fristgemäß gestellt. 
 
Im Einvernehmen mit den Schulleitungen im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim sind 
folgende Anmeldetermine für die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler in die Klassen 5 
der weiterführenden Schulen vorgesehen: 
 

• Europaschule Bornheim = 03.02. - 10.02.2017 (vorgezogenes Anmeldeverfahren) 
                                       = 17.02.2017 (Benachrichtigung der Eltern) 

• Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Bornheim = 20.02. - 17.03.2017 
• Heinrich-Böll-Sekundarschule Merten                  = 20.02. - 17.03.2017  

 
Sollte die Zahl der Anmeldungen die Aufnahmekapazität der Schule übersteigen, werden die 
Schulleitungen bei der Entscheidung zur Aufnahme entsprechend § 1 Abs. 2 der Ausbil-
dungs- und Prüfungsordnung der Sekundarstufe I für NRW  die Härtefälle berücksichtigen 
und eines oder mehrere der folgenden Kriterien heranziehen: 

1. Geschwisterkinder, 
2. ausgewogenes Verhältnis von Mädchen und Jungen, 
3. ausgewogenes Verhältnis von Schülerinnen und Schülern unterschiedlicher Mutter-

sprache, 
4. in Gesamtschulen und in Sekundarschulen Berücksichtigung von Schülerinnen und 

Schülern unterschiedlicher Leistungsfähigkeit (Leistungsheterogenität), 
5. Schulwege, 
6. Besuch einer Schule in der Nähe der zuletzt besuchten Grundschule, 
7. Losverfahren.  

 
Die Nummern 5 und 6 dürfen nicht herangezogen werden, wenn Schülerinnen und Schüler 
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angemeldet worden sind, die in ihrer Kommune eine Schule der gewünschten Schulform 
nicht besuchen können. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Verfügung Bezirksregierung Köln vom 20.09.2016 / Aufnahmeverfahren 2017/18 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 22.11.2016 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 910/2016-7 

    Stand 25.10.2016 
 
Betreff 
 

Standorte zur Flüchtlingsunterbringung und für sozialen Wohnungsbau 

 
Beschlussentwurf 
 

Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beauftragt die Verwal-
tung zu folgenden Standorten Bürgergespräche durchzuführen und beschließt unter dem 
Vorbehalt der Durchführung der Bürgergespräche,  

1. mit dem Eigentümer des Grundstückes Händelstraße in Merten (Fläche hinter dem 
Friedhof) den Standort für die dauerhafte Unterbringung von Flüchtlingen mit Folgenut-
zung im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus weiter zu verhandeln. 

2. den Standort Kuckucksweg zur Flüchtlingsunterbringung mit bis zu 12 Wohneinheiten 
und Belegung im Rahmen der Flüchtlingsunterbringung mit bis zu 40 Personen mit 
Folgenutzung im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus festzulegen,  

3. den Standort Maarpfad zur Flüchtlingsunterbringung mit 12 bis 16 Wohneinheiten und 
Belegung im Rahmen der Flüchtlingsunterbringung mit bis zu 60 Personen mit Folge-
nutzung im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus festzulegen,  

4. den Standort Kölner Landstraße zur Flüchtlingsunterbringung als möglicher Ersatz-
standort für die Containeranlage Römerstraße festzulegen. 

 
Sachverhalt 
 
In Bornheim ist das aktuelle Angebot an günstigem Wohnraum nicht groß. Der Wohnungs-
markt zeigt, dass es zunehmend schwierig ist, für Bezieher niedriger Einkünfte bezahlbaren 
Wohnraum zu finden. Dies wird durch die aktuell durchgeführte Marktanalyse des Bera-
tungsunternehmens Rödl & Partner im Rahmen der Untersuchung von Möglichkeiten einer 
kommunalen Wohnungs- und Grundstücksgesellschaft deutlich bestätigt. Dazu wird auf die 
Ausführungen zu Tagesordnungspunkt 4 verwiesen.  
Deshalb ist es als eine von mehreren Maßnahmen geboten, mit der Festlegung von Standor-
ten zur Errichtung von Mehrfamilienhäusern das Angebot an günstigem Wohnraum von Sei-
ten der Stadt als Eigentümerin dieser Häuser zu erweitern. Die Standortbeschlüsse erlauben 
es der Stadtverwaltung, die notwendigen Planungsschritte einzuleiten. Die Bauten sollen 
sich baulich in die Umgebungsbebauung eingliedern.  
 
Die Standorte werden so konzipiert, dass die Bebauung in kleineren Wohneinheiten von 2 
bis 3 Zimmer-Wohnungen angestrebt wird. Hierbei wird von einer üblichen, durchschnittli-
chen Belegung mit ca. 2,2 Personen pro Wohneinheit ausgegangen. Diese Konzeption ori-
entiert sich in erster Linie am Bedarf für günstigen Wohnraum und berücksichtigt so die lang-
fristige Nutzung. Sie erlaubt es bei der notwendigen Unterbringung von Flüchtlingen, diesen 
Wohnraum mit einer etwas höheren Personenzahl zu belegen.  
 
Zum jetzigen Zeitpunkt würde eine derartige Unterbringungsdichte nicht benötigt. Zum Stand 
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31.10.2016 hat die Stadt Bornheim ca. 150 freie Unterbringungsplätze, davon die Mehrzahl 
in Containeranlagen. Weitere 100 Plätze werden mit Fertigstellung der Festbauten in Wal-
berberg, Ackerweg und in Bornheim, Sechtemer Weg im Jahr 2017 geschaffen. Die Mehr-
zahl der bisher aufgestellten Containeranlagen hat eine mögliche Standzeit bis 2019, einige 
die Möglichkeit einer Verlängerungsoption bis 2021. Siehe hierzu in der Anlage beigefügte 
Aufstellung. 
 
Die gekauften Containeranlagen könnten für Zwecke der kurzfristigen Unterbringung auch an 
anderen Standorten eingesetzt werden. 
 
Im September 2016 wurden die Unterkünfte in Sechtem, Keldenicher Straße und in Hersel, 
Allerstraße fertiggestellt. Hier sind insgesamt 172 Plätze entstanden.  
 
Der Bedarf aber an günstigem Wohnraum für Bornheim wird weiter steigen. Dies umso 
mehr, als sich der Bedarf der bleibeberechtigten und mit Wohnsitzauflage belegten Flüchtlin-
ge auch auf dem normalen Wohnungsmarkt bemerkbar machen wird. Deshalb ist es aus 
Wohnraumvorsorgegründen für die einkommensschwächere Bevölkerung dringend geboten, 
die bei gründlicher Prüfung vieler möglicher Standorte gefundenen Standorte für diesen 
Zweck festzulegen. 
 
Auf Grund dieser Gegebenheiten erscheint die Schaffung von unbefristetem Wohnraum 
sinnvoll. Unter Berücksichtigung des Zeitaufwandes zur Errichtung weiterer Unterkünfte be-
steht dringender Handlungsbedarf.  
 
Folgende Standorte sind als unbefristeter Standort angedacht und können erworben werden: 
 
Nr. Lage Größe Voraussetzung 
1. Hemmerich, Ku-

ckucksweg 
Teilfläche ca.1.950 m² 
und ca. 1.500 m² 

Zusätzlich zum Baugrundstück soll ein 
Grünstreifen zur Ortsrandeingrünung 
erworben werden.  

2. Roisdorf, Maarpfad Teilfläche ca.1.800 m² Lärmschutzmaßnahmen am Gebäude 
wegen DB-Trasse erforderlich.  

 
Im Weiteren ist der folgende Standort in der Ortschaft Widdig als Pachtfläche angedacht: 
3. Widdig, 

Kölner Landstraße 
eine Teilfläche von ca. 
2.000 qm entlang der 
Kölner Landstraße 
 

Anpachtung für mind. 5 Jahre.  
Die Fläche kann als Ersatz Container-
standort für auslaufende Flächen ge-
nutzt werden.   

 
Für die Standorte 1, 2 und 3 beurteilt sich die Zulässigkeit der Flüchtlingsunterbringung für 
unbefristete Bauweise nach § 246 Abs. 9 BauGB. Langfristige Wohnnutzung ist bei Einstu-
fung nach § 34 BauGB genehmigungsfähig.  
 
Die weitere Planung auf der Fläche Nr. 2 erfolgt unter dem Vorbehalt, dass nach Prüfung 
nicht mit das Projekt verhindernden schädlichen Umwelteinwirkungen zu rechnen ist.  
 
Darüber hinaus empfiehlt die Verwaltung, die langandauernden Verhandlungen mit dem 
Grundstückseigentümer für den Standort hinter dem Mertener Friedhof an der Händelstraße 
als Standort für einen oder mehrere Festbauten und mittelfristig als Ersatz für die Nutzung 
der Brahmstraße weiter zu führen. Derzeit ist hier ein Erbbaurecht in der Abstimmung. 
 
In Bezug auf den Standort Kuckucksweg in Hemmerich wurden zwei Alternativstandorte ge-
meldet.  
Einer der Standorte liegt im Planungsbiet des Bebauungsplanes Rb01 (Rösberg, gegenüber 
dem Standort 1., Kuckucksweg). In diesem Bereich ist die Erschließung noch ungeklärt und 
nach aktuellem Planungsstand der Zeitpunkt einer möglichen Bebauung der Fläche nicht 
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absehbar. Darüber hinaus sieht die Vorplanung des Rösberg 01 bislang lediglich ein Mehr-
familienhaus mit ca. 6-7 Wohnungen vor. Dies liegt weit unterhalb der geplanten 12 
Wohneinheiten am Kuckucksweg. Die Bebauung des Standortes 1. ist in einem absehbaren 
Zeitraum umsetzbar.  
 
Der andere Alternativstandort liegt am Husenbergweg oberhalb der Grundschule in Waldorf. 
Diese Fläche befindet sich in Hanglage und liegt nach dem Flächennutzungsplan im Außen-
bereich. Eine Änderung des Flächennutzungsplanes stellt sich in diesem Bereich als schwie-
rig dar. Im Anschluss ist ein Bebauungsplan aufzustellen. Für eine sinnvolle städtebauliche 
Einbindung wäre ein etwas größerer Bereich erforderlich für die Ausweisung einer neuen 
Wohnbaufläche im Flächennutzungsplan. Hier erwartet die Bezirksregierung Köln allerdings 
regelmäßig eine Kompensation durch die Streichung bestehender Wohnbauflächen aus dem 
Flächennutzungsplan. Diese Verfahren sind bekanntermaßen sehr zeitaufwändig und somit 
für eine kurzfristige Lösung ungeeignet. Die bestehende Hanglage ist auch grundsätzlich 
nicht erste Wahl für die Ausweitung von Bauflächen im Flächennutzungsplan. Zudem wäre 
eine zeitnahe Realisierung nicht möglich. 
 
Auf Grund der vorgenannten Aspekte sind die vorgeschlagenen Flächen für die vorgesehene 
Nutzung nicht geeignet und derzeit planungsrechtlich unzulässig.  
 
Sämtliche angebotenen Flächen werden ergänzend zu den oben aufgeführten Standorten 
bei Eignung in Betrachtung gezogen.  
 
Im Anschluss an die Auswahl der Standorte und abschließender planungsrechtlicher Prüfung 
werden jeweils die Bürgerinformationsveranstaltungen durchgeführt.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Der Rat hat die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen zur Umsetzung des im Zusammen-
hang mit der Unterbringung von Flüchtlingen entstehenden Investitionsbedarfs in Form des 
zweiten Nachtragshaushalts zum Haushalt 2015/2016 geschaffen. 
 
Als Baukosten werden in einer ersten Schätzung für die Standorte Kuckucksweg und 
Maarpfad zusammen ca. 4.200.000,- Euro veranschlagt. Für die Standorte „Kölner Land-
straße“ und „Merten hinter dem Friedhof“ kann zum aktuellen Zeitpunkt noch kein Kosten-
rahmen genannt werden.   
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Lagepläne 
Übersicht Nutzungsdauer Containeranlagen 
Verteilung der Flüchtlingszahlen nach Ortschaften zum Stand 31.10.2016 
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Nutzungsdauer Containeranlagen Bornheim 
  

     
Standorte Personen 

Gemietet 
/Gekauft Grundstück Nutzung bis 

Goethestrasse, Bornheim 20 Gekauft Eigentum Schulgelände Juni 2018 

Simon-Arzt-Str, Hersel 20 Gekauft 
Gepachtet 
Gewerbegebiet  23.10.2017 

Römerstrasse, Widdig 20 Gemietet Eigentum Dorfplartz 09.02.2019 

Lintgesfuhr, Kardorf 40 Gemietet 
Gepachtet 
Gewerbegebiet 01.02.2019 

Grünewaldstr, Dersdorf 60 Gemietet Gepachtet Außenbereich April 2019 
Meuserweg, Brenig 30 Gemietet Gepachtet Außenbereich Mai 2019 

Feldchenweg, Waldorf 100 Gekauft 
Eigentum 
Gewerbegebiet Juni 2019 

Keldenicher Str, Sechtem 100 Gekauft 
Eigentum 
Gewerbegebiet August 2019 

Allerstrasse, Hersel 72 Gekauft 
Eigentum 
Gewerbegebiet 

3 Jahre nach 
Nutzungsaufnahme 

Jennerstrasse, 
Hemmerich 20 Gekauft Eigentum Alte Schule 

3 Jahre nach 
Nutzungsaufnahme 
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Unterbringung  
nach 
Ortschaften 

Flüchtlinge % 
Anteil/Flüchtlinge  

Gesamt 

Einwohner % 
Anteil/Flüchtlinge 

Einwohner 
Ortschaft 

Bornheim 111 14 8.172 1,36 
Brenig 27 3 2.303 1,17 
Dersdorf 49 6 1.259 3,89 
Hemmerich 23 3 1.501 1,53 
Hersel 44 6 4.701 0,94 
Kardorf 46 6 1.873 2,46 
Merten 127 16 5.586 2,27 
Roisdorf 48 6 5.981 0,80 
Rösberg 3 0 1.457 0,21 
Sechtem 123 16 5.288 2,33 
Uedorf 2 0 912 0,22 
Walberberg 28 4 4.816 0,58 
Waldorf 117 15 3.442 3,40 
Widdig 33 4 1.917 1,72 
Gesamt 781 100 49.208   
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 22.11.2016 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 904/2016-2 

    Stand 24.10.2016 
 
Betreff 
 

Beratung des Haushaltes 2017/2018 in den Fachausschüssen 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt den Entwurf des 
Haushaltes 2017/2018 zu den Produktbereichen und Produktgruppen seines Zuständigkeits-
bereiches zur Kenntnis und empfiehlt hierzu folgende Änderungen: 
 
Sachverhalt 
 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 08.09.2016 den Entwurf der Haushaltssatzung 2017/2018 
mit allen Anlagen zur weiteren Bearbeitung an den Haupt- und Finanzausschuss sowie die 
Fachausschüsse verwiesen.  
Die Beratung des Haushaltes im Haupt- und Finanzausschuss ist am 01.12.2016 vorgese-
hen. 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel (ASS) ist bei folgenden 
Produktbereichen / Produktgruppen zuständig: 
 
1.03 Produktbereich Schulträgeraufgaben 
 Nr. Produkt-Gruppe 
 1.03.01 Grundschulen (Seiten 144 bis 148 des Haushaltsplanentwurfs) 
 1.03.02 Haupt-/Sekundarschulen (Seiten 149 bis 152 des Haushaltsplanentwurfs) 
 1.03.03 Gymnasien (Seiten 153 bis 156 des Haushaltsplanentwurfs) 
 1.03.04 Gesamtschulen (Seiten 157 bis 160 des Haushaltsplanentwurfs) 
 1.03.05 

1.03.07 
Förderschulen (Seiten 161 bis 164 des Haushaltsplanentwurfs) 
Sonstige schulische Aufgaben (Seiten 165 bis 168 des Haushaltsplan-
entwurfs) 

   
1.05 Produktbereich Soziale Hilfen 
 Nr. Produkt-Gruppe 
 1.05.01 Grundversorgung (Seiten 191 bis 193 des Haushaltsplanentwurfs) 
 1.05.02 Soziale Einrichtungen und Leistungen (Seiten 194 bis 199 des Haushalts-

planentwurfs) 
 1.05.04 

 
Unterhaltsleistungen -vorschuss etc. (Seite 201 bis 203 des Haushaltsplan-
entwurfs) 
  

 
1.10 Produktbereich Bauen und Wohnen 
 Nr. Produkt-Gruppe 
 1.10.03 Wohnungsbauförderung (Seiten 260 bis 262 des Haushaltsplanentwurfs) 
 
Die zur Haushaltsberatung erforderlichen Teilergebnis- und Teilfinanzpläne der entspre-
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chenden Produktgruppen sowie das Haushaltssicherungskonzept mit der Darstellung der 
Haushaltskonsolidierung bis zum Jahre 2026 sind sowohl in SESSION als auch auf der städ-
tischen Internetseite verfügbar.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Ergeben sich aus den zum Haushaltsplanentwurf 2017/2018 vorgelegten Unterlagen. 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 22.11.2016 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 791/2016-11 

    Stand 27.09.2016 
 
Betreff 
 

Antrag des Vereins Bornheimer Flüchtlingshilfe e.V. auf Aufnahme in das 
Verzeichnis der als  förderungswürdig anerkannten Vereine 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beschließt die Aufnahme 
des Vereins Bornheimer Flüchtlingshilfe e. V. in die Liste der als förderungswürdig anerkann-
ten Vereine. 
 
Sachverhalt 
 
Der Verein Bornheimer Flüchtlingshilfe e.V. hat mit Schreiben vom 18.09.2016 die Aufnahme 
in das Verzeichnis der förderungswürdig anerkannten Vereine Bornheims beantragt. 
 
Der Verein nimmt sich der Flüchtlinge im Stadtgebiet Bornheim an.  
 
Auszug aus der Internetseite www.fluechtlingshilfe-bornheim.de: 
 
„Motiviert durch die Not vieler bei uns Zuflucht suchender Menschen, die oftmals Schreckli-
ches erlebt und so gut wie alles verloren haben, wurden im Bereich der Stadt Bornheim flä-
chendeckend Flüchtlingshilfegruppen gegründet. Diese wurden von den katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinden initiiert, verstehen sich aber als überkonfessionelle und 
überkirchliche Hilfsgruppen, die von dem ehrenamtlichen Engagement vieler Bornheimer 
Bürgerinnen und Bürger getragen werden. 

Die ehrenamtliche Hilfe setzt da an, wo die von den zuständigen Behörden zu leistende Hilfe 
an ihre Grenzen stößt. Zu den wesentlichen Aufgaben der ehrenamtlichen Helfer gehören 
die persönliche Betreuung von Familien und Einzelpersonen, umfassend Hilfe beim Zurecht-
finden in der neuen Umgebung und der Bewältigung von Alltagsproblemen, Hilfe bei der Kin-
derbetreuung, bei schulischen Problemen und der Sprachförderung, Unterstützung bei der 
Beschaffung von Möbeln und Hausrat, Begleitung und Unterstützung bei Arztbesuchen und 
Behördengängen, Integration in ihre neue Umgebung, gesellige Veranstaltungen, Einbin-
dung in die Dorfgemeinschaften u.v.m. 

Das Ziel aller Bemühungen ist es, die bei uns Schutz suchenden Menschen willkommen zu 
heißen, ihnen ein menschenwürdiges Dasein zu ermöglichen und zu einem selbständigen 
Leben zu verhelfen sowie sie in das bestehende bürgerliche Umfeld zu integrieren.“ 

Anlagen zum Sachverhalt 
 
Antrag des Vereins Bornheimer Flüchtlingshilfe e.V. 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 14.09.2016 
Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 22.11.2016 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 513/2016-5 

    Stand 19.08.2016 
 
Betreff 
 

Anregung nach §24 GO vom 04.06.2016 betr. Namensnennung Europaschule 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 
 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten empfiehlt dem Ausschuss für Schule, Soziales 
und demographischen Wandel wie folgt zu beschließen:  
siehe Beschluss Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel. 
 
Beschlussentwurf Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Der Verwaltung liegt ein Antrag vor, die Europaschule Bornheim zusätzlich mit dem Namen 
von Rupert Neudeck zu benennen. 
 
Zurzeit stellt sich für die Schulgemeinde und für die Verwaltung die Frage nach einer Na-
mensänderung der Europaschule Bornheim nicht. Die Schulgemeinde hat sich seinerzeit 
bewusst für den Namen „Europaschule“ entschieden, um auch nach außen die Verbunden-
heit mit der europäischen Idee zu signalisieren. Es gibt im Moment keine Impulse seitens der 
Schulgemeinde den Namen zu ändern. Die Europaschule hat mit der Verleihung des „Born-
heimers“ an Herrn Neudeck in diesem Jahr seine besonderen Verdienste gewürdigt. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Keine. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Anregung 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 22.11.2016 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 868/2016-5 

    Stand 13.10.2016 
 
Betreff 
 

Große Anfrage der FDP-Fraktion vom 06.09.2016 betr. Raumkonzepte der 
weiterführenden Schulen 

 
Sachverhalt 
 
Die Anfrage der FDP-Fraktion betr. Raumkonzepte der weiterführenden Schulen wird von 
der Verwaltung in Abstimmung mit den jeweiligen Schulleitungen wie folgt beantwortet: 
 
Frage 1: Nach welchem der oben genannten Raumkonzepte arbeiten die Heinrich-Böll-
Schule, die Europaschule und das Alexander-von-Humboldt-Gymnasium? 
 
Antwort: Die Heinrich-Böll Sekundarschule, die Europaschule und das Alexander-von-
Humboldt Gymnasium arbeiten nach dem Klassenraumprinzip. 
 
Frage 2: Wurde an diesen Schulen bereits in der Schulleitung oder einem Gremium der 
Schule über alternative Raumkonzepte gesprochen und gibt es Interesse zur Erprobung? 
 
Antwort: Die Heinrich-Böll Sekundarschule sieht als inklusive Schule die Notwendigkeit des 
bestehenden Klassenraumprinzips als gegeben an. 
 
Bei der Europaschule wurde die Umstellung des Klassen-/ in ein Lehrer-Raum-Prinzip be-
reits vor einigen Jahren diskutiert und geprüft. Interesse an der Erprobung neuer und besse-
rer pädagogischer Konzepte besteht dort grundsätzlich, ebenso wie für das Alexander-vom-
Humboldt Gymnasium, wobei dort dieses derzeit nicht im Zentrum der aktuellen Schulent-
wicklung steht. 
 
Frage 3: Wären mit der jetzigen Gebäude- und Raumsituation dieser Schulen überhaupt 
Möglichkeiten vorhanden, um ein alternatives Raumkonzept zu erproben? 
 
Antwort: Bei allen drei Schulen besteht derzeit wegen der Gebäude- und Raumsituation kei-
ne Möglichkeit der Erprobung eines alternativen Raumkonzeptes. 
 
Frage 4: Wenn nein: Welche baulichen Maßnahmen wären erforderlich, um den Schulen 
diese Möglichkeit einzuräumen? 
 
Antwort: Insgesamt müsste die Anzahl der Klassen-/Kursräume an den Schulen deutlich er-
höht werden. Die hierfür erforderlichen baulichen Maßnahmen könnten erst dargestellt wer-
den, wenn die Entscheidung über das ggfls. angedachte Raumkonzept konkret vorliegt.  
 
Frage 5: Welche Möglichkeiten zur Erprobung alternativer Raumkonzepte ergeben sich nach 
Abschluss der Umbaumaßnahmen an Heinrich-Böll-Schule und Europaschule? 
 
Antwort: Hierüber kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Aussage getroffen werden Für die 
Europaschule gibt es derzeit noch keine konkrete Raumplanung für den Erweiterungsbau 
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und der damit korrespondierenden Änderungen im Bestand. 
 
An der Heinrich-Böll Sekundarschule besteht derzeit kein Wunsch, alternative Raumkonzep-
te zu erproben. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Große Anfrage der FDP-Fraktion vom 06.09.2016 
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FDP Fraktion Bornheim Servatiusweg 19-23 53332 Bornheim 

Herrn  
Wilfried Hanft 
Vorsitzender des Ausschusses für Schule, Soziales und 

demographischen Wandel 
Rathausstraße 2 
53332 Bornheim 
 

 
 
Sehr geehrter Herr Hanft, 
 
hiermit stellen wir gemäß § 19 (1) GeschO die folgende große 
Anfrage für die kommende Sitzung des Ausschusses für Schule, 
Soziales und demographischen Wandel  
 
 

Raumkonzepte der weiterführenden Schulen 
 
An Schulen der Sekundarstufe I und II werden in den letzten Jahren 
zunehmend Raumkonzepte eingeführt, die nicht dem bisher üblichen 
Klassenraum-Muster folgen. Teilweise werden den Fachschaften aller 
Fächer spezielle Fachräume zugewiesen, so dass die Schüler zum 
Beispiel nicht nur für den Chemie-, sondern auch für den 
Englischunterricht einen Fachraum aufsuchen und eine Bindung an 
feste Klassenräume nicht mehr existiert. Noch weitergehender ist das 
Lehrerraum-Modell, nach dem die Räume den Lehrern und nicht den 
Klassen zugewiesen werden. 
 
Befürworter des alternativen Modell halten die Mobbing-Gefahr 
durch den häufigen Raumwechsel für geringer, da es weniger 
unbeaufsichtigte Pausen im Klassenraum gibt. Zudem würden die 
Räume pfleglicher behandelt, wenn diese einzelnen Lehrern oder 
Lehrergruppen zugeordnet seien. Es ergäben sich zudem neue 
Möglichkeiten der pädagogischen Raumgestaltung und Arbeitsplätze 
für Lehrer jenseits des beengten zentralen Lehrerzimmers. Für 
Klassen der Jahrgangsstufe 5 wird häufig noch auf das aus der 
Grundschule bekannte Klassenraummodell zurückgegriffen, um den 
Übergang an die neue Schule angenehmer zu gestalten. 
 
Wir fragen daher: 
 

Bornheim, 6. September 2016 
 
 
Alexander Schüller 
Fraktionsgeschäftsführer 
 
FDP Fraktion Bornheim 
Servatiusweg 19-23 
Haus B 3. OG 
53332 Bornheim 
 
faktion@fdp-bornheim.de  
www.fdp-bornheim.de  
 
T: 0 22 22 99 56 355  
F: 0 22 22 99 56 400 
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1.) Nach welchem der oben genannten Raumkonzepte arbeiten die 
Heinrich-Böll-Schule, die Europaschule und das Alexander-von-
Humboldt-Gymnasium? 
 
2.) Wurde an diesen Schulen bereits in der Schulleitung oder einem 
Gremium der Schule über alternative Raumkonzepte gesprochen und 
gibt es Interesse zur Erprobung eines solchen Konzepts? 
 
3.) Wären mit der jetzigen Gebäude- und Raumsituation dieser 
Schulen überhaupt Möglichkeiten vorhanden, um ein alternatives 
Raumkonzept zu erproben? 
 
4.) Wenn nein: Welche baulichen Maßnahmen wären erforderlich, 
um den Schulen diese Möglichkeiten einzuräumen? 
 
5.) Welche Möglichkeiten zur Erprobung alternativer Raumkonzepte 
ergeben sich nach Abschluss der Umbaumaßnahmen an Heinrich-
Böll-Schule und Europaschule? 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Matthias Kabon, Christian Koch und Fraktion 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 22.11.2016 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 911/2016-1 

    Stand 26.10.2016 
 
Betreff 
 

Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen Sitzungen 

 
Sachverhalt 
 
Die Verwaltung nimmt zu der Anfrage aus der vorangegangenen Sitzung des Ausschusses 
für Schule, Soziales und demographischen Wandel wie folgt Stellung: 
 
Einwohnerfragestunde, TOP 3 
 
Frage von 
 
Herrn Grings 
Wurde bei der Standortfindung für den Standort Roisdorf „Maarpfad“ berücksichtigt, dass 
dieser Standort direkt an einer alten Grube liegt? Durch die für eine Festbauweise erforderli-
chen Erdbewegungen könnte dies zu Problemen führen (Altlasten etc.) 
 
Antwort: 
Die im Altlastenkataster eingetragene Altablagerung mit der Nr. 5208/0164-0 befindet sich in 
ca. 85 m Abstand vom Standort Maarpfad.  
Bei einer zukünftigen Bebauung am Standort Maarpfad wird daher aufgrund der Entfernung 
nicht mit einer Beeinträchtigung gerechnet. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Lageplan 
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